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1 . . . Spechthöhle 

2 . . . Rindentasche (oder -

dach) 

3 . . . Kobel 

4 . . . Zunderschwamm 

5 . . . Mulmhöhle (3 Mal) 
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Der Schwarzspecht hat eine große Bedeutung für die BIODIVERSITÄT des Waldes. Der 

bis zu 46 cm große Vogel legt seine Höhlen am liebsten in alten BUCHEN an. Hier 

bevorzugt er Buchen, deren Stämme durch KERNFÄULE schon etwas weicher sind. Findet 

er keine Buche, dann kann ihm auch eine Kiefer für seine Höhle dienen. Die Höhlen werden 

von ihm sehr hoch oben im STAMM gebaut. Er schafft nicht nur für sich einen 

Lebensraum, auch andere Tiere haben einen Vorteil von seiner Begabung als Zimmermann. 

Diese Höhlen werden später nämlich auch gerne von seltenen FLEDERMÄUSEN genutzt. 

Auch der BAUMMARDER zieht gerne darin seine Jungen auf.  

Der Schwarzspecht zimmert in seinem Leben mehrere Höhlen. Er besitzt auch immer 

einige Höhlen gleichzeitig. Für die Jungenaufzucht und als SCHLAFhöhle nützt er nicht 

dieselbe. 

Es ist der einzige Specht, der ein OVALES Einflugloch (8,5 cm x 13 cm groß) in die Bäume 

hackt. 

Die Eier dieses großen Spechts sind relativ KLEIN, nur 3,5 cm lang und 2,6 cm breit und 

sie wiegen nur 13 Gramm. Zum Vergleich, ein Hühnerei wiegt ca. 60 Gramm. 
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